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X

Ca. 0,9 km nordwestlich Neuhof innerhalb der Hochfläche der Pommerschen Hauptendmoräne liegt ein mesotroph geprägtes Kesselmoor. 
Ob es einmal entwässert wurde, konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden. Gräben waren nicht deutlich erkennbar. 

Im Zentrum des Kesselmoores wächst ein Torfmoos-Wollgras-Ried mit Oxycoccus palustris, Molinia caerulea, Vaccinium myrtillus und Carex 
nigra. Außerdem stehen hier einige höhere Birken und kleinere Kiefern, die zum Teil abgestorben sind. Sie bilden aber kein  geschlossenes 
Gehölz. 

Die Randzone wird von einem Fadenseggen-Ried eingenommen, welches zum Teil unterbrochen wird von einem Sumpfreitgras-Ried. Direkt 
in der Randzone stehen vereinzelt Fichten.

Umgeben ist das Kesselmoor von einem Buchen-Mischwald.
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Eriophorum vaginatum

Agrostis canina Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elongata Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Galium palustre Impatiens noli-tangere
Lycopus europaeus Molinia caerulea Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Solanum dulcamara Stellaria palustris Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus
Viola palustris


